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btfngt mit pd), bap iljneit ba« ©efübt füt ©ebotfam, Otbnung,
SRelnlldjMt, SlnPanb, SReblicbfelt, famctabfdjaftflctje« Setragen unb

Setttagen mit Slnbercn unb bet Segriff »on ©tjtc befgebtadjt

wirb. Ucbetfjaupt bcfötbctt ba« Kabettenwefcn nietjt jum minbe«

Pen bie Sbaraftetbitbung be« Knaben unb fpätetcn SütfjCt« unb

©olbaten. Scmfelben — gteidjbeicdjtlgt mit anbeten Knaben in
bet ©cbule unb im Sltltag«leben — witb ba« ®cfüf)l unb bie

ttcbctjcugiiiig ber nolljwenblgcn Ueber« unb Unterorbtiung im

SWilitätPanbc, bie tepublllanijcbe Sugenb ber Unterotbnung bet

SWInbetf)clt unter bte SWetjrtjeit (bei ben Slbpimmungen in inne«

ten Kotp«angcIegenbcitcn, Dfpjicr«> unb Untcrofpjlet«t»al)Ien
unb Sotfdjlägcn) nitgenb« anbei« beigebracht al« in gcoibnctcn

Kabettenfotp«.
Unb ftudjtbtfngenbe SWomente au« bet »atetlänblfdjen ©efdjldjte

unb ©togtapble — laffen biefe nietjt wittfommene Slnbattäpunfte

unb Slufftifctjungcn im mllitätifdjcn Untenldjte pnben unb tet
©djule fötbutid) fein?

gaffen wit nun jdjlltplld) ben tein mllitätlfdjen Swed bet

Uebungen in'« Singe, fo fönnen wit ben @aj, bap ba« Kabetlen»

fotp« blc SPo"}!^11^ fllt *'c Untctofpjlete unb DfPjlete bet

SWilljatmcc fetn fann, gcpüfct auf unfete gcmadjtcn ©tfabrungen,

nlitjt In grage ober 3wciftt jietjen laffen. ©Injlg »on biefem

©tanbpunftc au« fc^on Ijat ba« Kabettenfotp« feine »öde Sc«

tedjtlgung!
Wldjt nur in bet ©djroeij, fonbetn aud) In uttferet SRadjbar«

tepubllf gtanftclcb wenbet man bem bi«bcr tort unbefannten

Kabettenwefen, wie wit e« in bet ©djroeij bep^cn, »on bem

nämtldjcn ©cpd)t«punfte au«gebenb, eine gtope Slufmerffamfeit

ju unb man gcfjt bort etnplictj mit bem ©ebanten um, in ganj
gtanfrcldj Kabettenfotp« elnjufütjtcn. SWan Iff alfo aud) bort
bet Uebctjtugttng, bap in SRüdpdjt bet SWltltätmadjt In einem

rcpublltanifdjen ©taat«wefcn bie Kabctlenfotp« fetjt wfdjtige gaf»
toten fein muffen.

«nglanb.
2>eutfu)lonb. (Sie Unietfuibung wegen ungefeij«

tldjet Seftetung »om SWill tätbienff) Im Scieid) bc«

XI. Sltmeefotp« (Kajfcl) unb in ©lfap«8otbtiiigen ip nidjt oljne

golgen geblieben. SRad) bem „Setltnet Sägeblatt" pnb »iet

tjötjete SWilitätätjte tc« XI. Kotp« fuSpenbitt worben.

grantreift). (Sie ©tptobung bc« neuen SWanö'
» lit «SRt gl eme tt t«) foH am 1. SWätj Im 8aget »on ©atot»
untet Seitung »c« ©enetal« Soulangct beginnen. Sugletdj foll

pet SRcgiment eine Kompagnie mit SRepettrgewefjien bewaffnet

werben, um ben Sfficttfj bet neuen KonPtuftion ju etptoben,

Sranfretd). (Ka»atleiie«Kabtc«SWanö»cr.) 3m
gtübjal)t 1883 witb im öplidjen gtanfteld) ein KaoaUetie«

Kabte«SWanö»ei untet Settung be« ©eneral« bc ©alllffet flatt»

ffnbcn, an weldjem fämmtlidje Kommanbeure felbppänbfget Sta>

»afteriebl»iponen, fowle blc KaoaOcticinfpefteute ttjeitnctjmen
fotlen. ©enetal Sitlot wenbet bet filcgämäplgen SluSbilbung
bet tjötjeren Sruppenfübret, wie au« biefet Slnotbnung Ijeiooigetjt,
feine gattj befonbete Slufmerffamfeit ju ; man tbut fn granfreid)
febr »let nad) blcfct SRIdjtung. (SR. SW. S.)

granlreia). (Set ©ntwutf jut Dtganifation bet
gcPungSattitletic), weldjer »om Sräpbtntcn bet SRepublif

genehmigt wutbe, lautet wie folgt:
Sltt. 1. ©« witb ein gcPungSattftletlefoip« gefdjaffen, bepimmt,

bie fcPen Släfce 8U befefen unb ju »ettbefbigen.

Sltt. 2. Sa« gcRungäattilleticfoip« witb au« 16 Satalftonen

befteben. 3ebe« Sataillon bepttjt au« 6 Kompagnien. Sie Su«

fammenfetjiwg bet Kabte« biefet Sruppen auf gtieben«« unb

Ktieg«fup, fowle tt)c Seffanb an ©oloatcn wetben burdj bie bei»

gegcber.en Sabetten erpd)tlld) gemadjt.

Sltt. 3. Sie Strtiaerle«Dfpj(ere bienen otjne Untcrfdjleb in bet

gelb« otet gcPuiigeaitltletfe.
Sltt. 4. Sie gupbattetfen ber etpen SRcgiment« bei SlttlUerie*

Srigaben, weldje in bet 3afjt »on 45 Im 3nnern Patlonlten,
wetben bet gepung«attl(teiie clnoetlcibt.

Sltt. 5. Sic btei Kompagnien SlrtitIeile«Sia(ii jebet Stlgabc

werten, wa« Stbmlnfptation, Sflfjef unb Sl«jiptln anbelangt,
bem elften SReglment bet Stlgabc jugetbeift.

SÄtt. fi. SWIt bet neuen gotmation roitb nad) unb nad), wie
bie ©rgänjung bet Kabit« c« etlaubt, »otgegangen.

Sltt. 7. SlUt frütjeren ©efcjje, Drbonnanjcn, SctotWingcn,
welcbe mit biefem ©efefc im Sffilbetfptud) ftetjen, wetten auf«

getjoben.

Sffiit cttauben un« bcljufügen, ba« gcpung«attittetfebalaitlon
fott befteben au« einem @tab«ofpjtet al« Kommanbant, bei Jcbet

Sattetle au« einem 1. unb einem 2. Jpauptmann unb einem 1.
unb einem 2. Sieutenant. Sufammen 1 ®tab«ofpjlet, 28 Dfp«
jletc, 192 Untetofpjlere unb Kabte« unb 600 Kanonictc; total
821 SWann unb 6 enfants de troupe.

Set Kriegt un» bet ginanjmtntpci Pnb beaufttagt, ben Kam«

metn ten ©nlroutf »orjulegen unb benfclben ju »ertuten.

— (Sine S eto t)itung.) Sei ©enetal ©a»ln be Satclaufe,

©tab«aVf be« XIII. Sltmeefoip«, IP In Slnbetraebt feinet Sei«

bicnPe, roeltbc et pdj frütjer al« Kommanbant bet Ecole supe-
rieure de guerre etrootben tjat, mit tem Kommanbcuitteuj bet

©btenleglpn auSgcjeidjnet wotben. Sie Selotjnttng pnbet untfo«

metjt SetfaD, al« man lonft bie Slbbetufung bc« tjodjocibienten

Dfpjlet« »on feinem frütjeren Sopen teitfji ber ttngnabe bc«

Krieg«ntinlpcr« bätte jufdjteibcn fönnen.

— (Set neue KtfegSm'.ntPet ©enetat S tj i b a u«

bin) iP ein bi« jejjt ganj unbefaitntct DfPjfct. ©inlge Sage

»ot bem SRüdttftt bc« ©enetal« Sitlot tjätte et ba« Kommanbo

einer Sioifion in SatiS übernommen. Sei btefem Stnlap tidjtcte

et an bie Stuppen eine icpublifanifdj gefätbte Siotla"™''011'

Slefe fdjeint ibm ben SIßeg ju bet ©teile etne« Ktleg«mlnipet«
geebnet ju ljaben. Db man auf blcfe 2Babt nut In augcnblid«

lidjet Setlegenbelt »eifattcn ip otet ob bet neue Ktleg«miniPet
ofe füt biefe fjol>c ©teile nottjrocnbigcn Salente unb Kcnntnlffe

bepjjt, witb bte Sufunft lebten.

fJtußtonb. (Srüfung«fdjlepen bet ©atbc.Scbütjen»
brigabc.) Set bem bieäjäbtigen Siüfungeftblcpen bet Sataittone

bet ©atbe>©d)üfcetibi(gatc baben biefelben auf alten S'Panjcn
ba« Sräbifat „über »otjüglldj* ctrcidjt unb In Siojcnlcn fol»

genbe SRefuItate erlangt:
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©iMiograMte.

Eingegangene SBerte.
3. Slu« aü>n Selten unb Santen. I. 3al)tgang. 1. £eft. 4°.

3tIuPtlttc SWonat«fa)tift füt ©ebllbctc allet ©tänbt. ®e»

fcblcbtlldje, btogtap^ifaje unb fultutgefd)ld)t(ld)e Sifbct unb

©fijjen. Staunfctjwclg, 6. St. ©djwctfdjfc u. ©otyn. Srel«

pet 3abt 16 gt.
4. Sauet, Sob,., SWettjobe ber gcf«fptcngungen untet SSaffer.

SWIt ftei auftlegenben ©ptenglabungcn. SWIt jwet Safein.

Sfflfen, SR. SttüaTbljeim.

5.». ©adjet'SWafod), Sluf ber Jpötje. 3nternatfenale

SReouc. V. Sanb. Sejembcr 1882. Seipjig (SBIen),

SWorgenffetn.

6. Manuel del Instructor de Tiro de las Trayectorias.
Buenos-Aires, Oatwald y Martinez. 1881.

7. SotPedung betreffen» baä Kabettenwefen an bie tlt. ©i«

jfebung««Sfreftton be« Kanton« Setn. 8°. 16 ©elten.

Stcf« 30 St«. Surgtotf, S. Sangtoi«.

8. Jp r u b a n t, 8., Slbgrenjung unb abminfPratioe ©inUjeilung

bet SWIIItär«SertltotfaUSejitfe in bet öpertcid).<ungailfd)en

SWonatdjie. col. Srel» 2 gt. 70 (5t«. «ffifen, ©b. $B(jct.
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bringt mit sich, daß ihnen das Gefühl für Gehorsam, Ordnung,
Retnttchk.it, Anstand, Redlichkeit, kameradschaftliches Betragen und

Verlragen mit Anderen und der Begriff von Ehre beigebracht

wird. Ueberhaupt besördert das Kadettenmesen ntcht zum mindesten

die Charakterbildung des Knaben und späteren Bürgers und

Elidale», Demselben — gleichberechtigt mit anderen Knaben tn

der Schule und im Alltagsleben — wird das Gesühl und die

Ueberzeugung der nothwendigen Ueber- »nd Unterordnung im

Militärstande, die republikanische Tugend dcr Unterordnung der

Minderheit unter dtc Mehrheit (bet den Abstimmungen in inneren

KorpSangelegenhcitcn, Offiziers» und Untcroffizierswahlen
und Borschlagcn) nirgends anders beigebracht als tn geordnete»

Kadettenkorps.

Und fruchtbringende Momente auS der vaterländischen Geschtchie

und Geographie — lassen diese nicht willkommene Anhaltspunkte

und Auffrischungen im militärischen Unter,ichte finden und ter
Schule forderlich sei»?

Fassen wir nun schließlich dcn rein militärischen Zweck der

Uebungen in'S Äuge, so können wir den Satz, daß daê Kadettenkorps

die Pflonzschule für die Unteroffiziere und Offiziere der

Milizormcc sein kann, gestützt auf unsere gemachten Erfahrungen,
nicht in Fragc oder Zweifel ziehen lassen. Einzig von diesem

Standpunkte auS schon hat das Kadettenkorps seine volle

Berechtigung

Nicht nur in der Schweiz, sondern auch in unserer Nachbarrepublik

Frankreich wendet man dem bisher dort unbekanntcn

Kadettenmesen, wie wir eS tn dcr Schweiz besitzen, von dcm

nämlichen Gesichtspunkte ausgehend, eine große Aufmcrksamkcil

zu und man gcht dort ernstlich mit dem Gedanken um, in ganz

Frankreich Kadcitenkoips einzuführcn. Man ist also auch dort
der Ueberzeugung, daß in Rücksicht der Militärmacht tn einem

republikanischen Staatswesen die Kadettenkorps schr wichligc
Faktoren sci» müssen.

Ausland.
Deutschland. (Die Uniersuchung wegen ungesetzlicher

Befreiung vom Militärdienst) im Bereich dcS

XI. Armeckorps (Kassel) und in Elsaß-Lothringen ist nicht ohne

Folgen gcbltcben. Nach dcm „Berliner Tageblatt" sind vier

höhere Militärärzte des XI. KorpS suSpendlrt wordcn,

Frankreich. (Die Erprobung des neuen Manö-
»rir-Regl euren tS) soll am 1. März tm Lager von Saiory
unier Leitung de« Generals Boulanger beginnen. Zugleich soll

per Regiment etne Kompagnie mit Repetirgcwehren bewaffnet

werden, um den Werth dcr neuen Konstruktion zu erprobe«,

Frankreich. (Kavallerie-Kadre-Manöver.) Im
Frühjahr 1883 wtrd im östlichen Frankreich ein Kavollerte-

Kadre-Manöper unter Leitung des Generals de Galliffet
stattfinden, an welchem sämmtliche Kommandeure selbstständiger Ka-
»alleriedtvisionen, sowie die Kavallertcinspektcure theilnchmen
sollen. General Billot wendet der kriegsmäßigen Ausbildung
der höheren Truxxenführer, wie au« dieser Anordnung hervorgeht,
seine ganz besondere Aufmerksamkeit zu; man thut in Frankreich

sehr viel nach dieser Richtung. (N. M. B.)
Frankreich. (Der Entwurf zur Organisation der

FestungSartilleric), welcher vom Präsidenten der Republik

genehmigt wurdc, lautet wie folgt:
Art. 1. ES wtrd ein FestungSartilleriekorpS geschaffen, bestimmt,

dte festen Plätze zu besetzen und zu vertheidigen.

Art. 2. Das Festungsartillerickorps wtrd au« 16 Bataillonen

bestehen. Jedes Bataillon besteht au« 6 Kompagnien. Die
Zusammensetzung der KadreS dieser Truppen auf Friedens- und

Kriegsfuß, sowie ihr Bestand an Soldaten werden durch die bei»

gegebenen Tabellen ersichtlich gemacht.

Art. 3. Dle Arttllerie-Ossiziere dienen ohne Unterschied in der

Feld- oder FcstuugSarttllerte.

Art. 4. Die Fußbatterien der ersten Regimenter der Artillerie-
Brigaden, welche in der Zahl »on 45 im Innern starioniren,
werden der FestungSartillerie einverleibt.

Art. 5, Die drei Kompagnien Artillerie-Train jeder Brigade

werden, was Administration, Prlizei und Disziplin anbelangt,
dem eisten Regiment der Brigade zugetheilt.

Art. 6. Mit der neuen Formation wird nach uud nach, wie
die Ergänzung der KadrcS es erlaubt, vorgegangen.

A't. 7. AU« früheren Gesetze, Ordonnanzen, Verordnungen,

wclche mit diesem Gesetz tm Widerspruch stehen, werden

aufgehoben.

Wir erlauben uns beizufügen, daS FcstungSariilleriebaiaillon
soll bestehen auS einem Stabsoffizier als Kommandant, bei jeder

Batterie auS einem 1. und eincm 2. Hauptmann und eincm 1.
und einem 2. Lieutenant. Zusammen 1 StabSvfsizier, 28 Ossi»

ziere, 192 Unterofsizierc und Kadres und 600 Kanoniere; total
821 Mann und 6 enkants àe troupe.

Der Kriegs- und der Finanzmtntstcr sind beauftragt, den Kammern

den Entwurf vorzulegen und denselben zu vertreten.

— (Eine Belohnung.) Der General Savi» de Larclanse,

Siabschef des XIII. Armeekorps, ist in Anbetracht seiner

Verdienge, welche er stch früher als Kommandant der Levis supè-
rierrrs àe guerre erworben hat, mlt dcm Kommandcurkrenz der

Ehrenlegion ausgezeichnet wordcn. Die Belohnung findet umsomehr

Betfall, als man sonst die Abberufung dcê hochverdienten

OsfizicrS von seincin frühcren Posten leicht dcr Ungnade dcS

Kriegsministers hätte zuschreiben können.

— (Der neue Kriegsminister General Thibau-
din) ist ein bis jetzt ganz unbekannter Offizier, Einige Tage

vor dcm Rücktritt dcê Gencrals Blllot hatte er das Kommando

einer Divisron in Paris übernommen. Bei diesem Anlaß richtete

er an die Truppen eine republikanisch gefärbte Proklamation.
Dicse scheint thm dcn Weg zu der Stelle eine« Kriegsministers
geebnet zu haben. Ob man auf diese Wahl nur in augenblicklicher

Verlegenheit verfallen ist oder ob der neuc Kriegsminister
dte für diese hohe Stelle nothwendigen Talente und Kenntnisse

besitzt, wird dte Zukunft lehren.

Nußland. (Prüfungsschießen der Garde,Scbützen-
brtgad c.) Bct dem diesjährigen PrüfungSschicßen der Bataillone
der Garde-Schützenbrigadc babcn dieselben auf allen Distanzen
daS Prädikat „über vorzüglich" erreicht und in Prozenlcn

folgende Resultate crlangt:

Garde»

Schützen»

bataille»

l.
2.

3.
4.

Bibliographie.

Eingegangene Werke.
3. Au« al»n Zeiten und Landen. I. Jahrgang. 1. Hefl. 4°.

Jllustrirtc Monatsschrift für Gebildete aller SlSndc. Ge-

schichtiiche, biographische und kulturgeschichtliche Bilder und

Skizzen. Braunschweig, C. A. Schwetschke u. Sohn. Prei«

per Jahr 16 Fr.
4. Lauer, Joh., Methode der Felssxrengungen untcr Wasser.

Mit frei aufliegenden Sprengladungen. Mit zwei Tafeln.

Wien, R. Waldheim.
5. ». Sacher-Masoch, Auf der Höhe. Internationale

Revue. V. Band. Dezember 1332. Leipzig (Wicn),
Morgenstern.

6. Bunuel àsi Iirstrriotor àe l'irò àe las l'ra^eetorias.
Lrienos-^rrss, Ostwalà ^ IVlartiiie?. 1881.

7. Vorstellung betreffend das Kadettenmesen an die ttt. Er-

ztehungs-Direktton de« Kanton« Bern. 3°. 16 Seiten.

Preis 3« Ct«. Burgdorf, C. Langlvi«.

3. H r u b a nt, L., Abgrenzung und administrative Einlheilung

der Milttär-Terrttortal-Bezirke in der österrctch.-ungartschen

Monarchie, col. Prei« 2 Fr. 70 CtS, Wien. Ed. Holzel.
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